
 

Würzburg, Staatsarchiv, MRA Kurpfalz Nr. 1155, Nr. 2 

1581 Oktober 18, Aschaffenburg (Datum Aschaffenburg den .18. Octobris Anno 1581) 

 

Daniel [Brendel von Homburg], Erzbischof von Mainz, schreibt seinem Amtmann zu 

Gernsheim [Johann Friedrich Mosbach von Lindenfels], dass Kurfürst Ludwig [VI.], 

Pfalzgraf bei Rhein, ihn darauf hinwies, dass dem Kloster Lorsch das Recht zustehen 

würde, in Rodau einen Schultheißen einzusetzen. Da der amtierende Schultheiß 

Hans Hildenbrant vonseiten Kurmainzens eingesetzt wurde, fordert der Pfalzgraf 

dessen Absetzung. Der Erzbischof zeigt sich verwundert über diesen Vorfall – insbe-

sondere über die Länge dieses nach wie vor anhaltenden Zustands – und ließ in die-

ser Sache Nachforschungen in der Kanzleiregistratur anstellen, die aber wenig 

Aufschluss ergaben. Deshalb weist er seinen Amtmann an, diesbezüglich in der 

Amtsregistratur nachzusehen, bei den Ältesten Erkundigungen einzuholen und 

schließlich über seine Ergebnisse Bericht zu erstatten. 
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